
Beilage

Harmlose Volkssrenden
Man schreibt der Social Korr Neben den Kapiteln

wie das Volk arbeitet wohnt schläft ißt und trinkt ist
das Kapitel wie es sich freut sicher eines der wichtigsten
Nach einem Volkswort ist diejenige Freude die beste die
mau sich selbst macht und mit diesen selbstgemachten
Freuden sind in der Hauptsache naive und harmlose Freu
den gemeint wie sie sich zu jeder Stunde von selbst ent
wickeln wo harmlose gesunde Gemüther beisammen sind
In dieser Naivetät des Genießens liegt zweifellos ein tie
fer sittlicher Werth und man sollte meinen die Aufsichts
behörden hätten alle Ursachen derlei Volksfreuden zu
schonen wenn nicht zu fördern Leider geschieht grade das
Gegentheil In der besten Meinung ist unsere moderne
Polizei in der Desinirung des Wortes Unfug hier und
dort auf Irrwege gerathen die bedenklich werden die außer
ihr selbst Niemandem mehr verständlich sind ja welche
selbst die unpolizeilichsten Dinge im Gefolge haben

Wie wenn es ein böses Unkraut auszurotten gälte
so hat die Polizei auf Märkten und Straßen mit allem
Althergebrachten Volksthümlichen aufgeräumt und sie ist
nahe daran ihre eiserne Hand auch auf die Festplätze zu
legen wo der öffentliche deutsche Volkshumor die letzte
Zufluchtsstätte von Zeit zu Zeit aufschlägt

Nicht das Volk die Polizei ist es welche unser
Straßenleben so nüchtern so civilisirt und so trostlos ge
macht hat wie es nur irgend sein kann dasür ist ein
Wirthshausleben in Flor gekommen wie es von keinem
Volk und zu keiner Zeit ausgebildeter aufgetreten ist Die
Polizei hat ihren starken Antheil daran und wenn ich den
Ausspruch niederschreibe daß sie es vielfach ist welche die
Leute in die Wirthshäuser hineintreibt so geschieht das
weil ich der Meinung bin ihn beweisen zu können

Ein Trupp junger Leute vereinigt sich an einem schönen
Sommerabend nach vollbrachtem Tagewerk sie treten in
Reih und Glied und nach den Klängen einer unschuldigen
Ziehharmonika durchziehen sie die Promenaden der Vor
städte und freuen sich ihres Lebens Wie lange I Aus
den Nebengassen huschen 4 bis 5 behelmte Gestalten her

aus der Zug wird angehalten und das Oeffeutliche
Aergerniß der Unfug ist im Augenblick beseitigt Die
jungen Leute meinen in ihrer Harmlosigkeit wirklich etwas
Uebles gethan zu haben sie ziehen unter behelmter Eskorte
noch eine strecke in stummer Ergebung weiter und zer
streuen sich dann in die Wirthshäuser oder in die Volks
concerte die nur deshalb abgehalten werden damit der
Wirth sein schlechtes Bier an den Mann bringt Wenn
später einer der Vertriebenen das widerwärtige Bild eines
Betrunkenen darstellt so geht ihm die Polizei respektvoll
aus dem Wege er ist ja still Ich weiß nicht was den
Anwohnern und den Passanten unangenehmer ist ein Be
trunkener und ein Volksconcert oder eine harmlose Zieh
harmonika und ein Trupp fröhlicher junger Leute

Einem Chorus singender Mädchen ergeht es nicht
besser Wie manches schöne Volkslied von Lieb und Leid
Kampf und Heldenthnm erfrischte sonst Sänger und Hörer
auch bei uns im sangärmeren Norddeutschland heute duldet
die Polizei nur noch das Gröhlen von Harfnerinnen in ge
schlossenen Wirthslokalen die Straßenlieder hat sie als
Unfug auf den Aussterbeetat gesetzt

Erst im vergangenen Sommer ereignete es sich daß
das zahlreiche Gesinde eines großen Kammergutes im Fest
schmuck nach einer heißen Erntezeit durch die Straßen einer
Großstadt zog Die Leutchen machten aber Mienen die
mit ihren bunten Gewändern gar nicht harmonirten
sie waren von 5 Polizisten eskortirt

Die genügsamen böhmischen Musikanten die zwar
manchmal lästig aber im Ganzen doch große Freunde des
Volkes waren hat die Polizei von den Jahrmärkten wegen
ungenügender Kunst sortgewiesen Als ob die Menge

Sinn für Symphoniemusik haben könnte Nur in Lokalen
dürfen sie noch spielen damit das Volk nur ja keine Note
mehr ohne Schnaps und Bier zu hören bekommt Zweifel
los trugen sie viel zur Belebung der Jahrmärkte bei und
die Kauflust hat mindestens durch sie nicht gelitten

Die treuherzigen Guckkastenmänner welche mit ihren
Bildwerken vom Prinzenraub u s w einige Kenntniß der
vaterländischen Geschichte in die stille Hütte trugen sind
polizeilich von den Landstraßen sortgemaßregelt oder doch
so unter Druck gesetzt worden daß sie dem Verschwinden
nahe sind dafür laufen jetzt unzählige Kolporteure mit
Blut und Schundromanen umher

Eine echt volksthümliche Erscheinung die den prächtig
sten Humor zu Tage förderte die Kasperle Theater sind
jetzt verdammt worden selbst auf den Festplätzen wie die
großen Theater im geschlossenen Raum zu aktiren Damit
hat man ihnen natürlich die Lebenslust benommen denn
ihr ganzer Zuschnitt ist auf die denkbar öffentlichste Öffent
lichkeit berechnet Man möchte fragen Waren der Polizei
diese großen aus tiefstem Herzensgrund lachenden Volks
Haufen auch ein öffentliches Aergerniß

Die polizeiliche Verödung des Straßenlebens hat auch
ihre direkten wirthschaftlichen Nachtheile Früher gab es
auf den Märkten großer Städte sogenannte Zeitungsbuden
welche vom Volk umlagert also ein wirkliches Bedürfniß
waren Dort konnte man für 1 Leihgebühr eine Zei
tung durchsehen sie sind von der Polizei abgebrochen wor
den und der arme Teufel der keine Stellung hat mag
ms Wirthshaus gehen und dort die Annoncen nachsehen
Das gleiche geschah mit den Straßenantiquaren auch sie
sind von der Polizei in enge Lokale enge Gassen vertrieben
worden wo sie nur Wenige suchen und finden Wie
manches gute Buch das ein leichtfertiger Schlingel von
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Schüler versilbert hatte kam hier für ein Spottgeld in die
Hände des Volkes oder es ging in den Besitz eines armen
Schluckers von Studenten über

Aus einer Stadt weiß ich daß den böhmischen Bau
arbeitern das sonntägliche Zusammenrotten auf einem
freien Platze vor der Maurerherberge verboten wurde
Dieses Versammeln ist aber eine ganz harmlose Gewohn
heit welche diese Leute mit aus ihrer Heimath brachten
Man kann es in jeder böhmischen Stadt im Sommer wie
im Winter beobachten In diesem Falle aber gelang es
der Polizei nicht die Leute ins Wirthshaus zu treiben
dazu sind sie zu sparsam sie krochen in ihre Dachkammern
und legten sich bei Hellem lichten Tage ins Bett

Es liegt ja nahe daß in übermüthiger Zeit volks
thümliche Freuden wirklich zum Unsug ausarten aber die
Polizei hat ja mehr als genügende Mittel jede Überschrei
tung im Keim zu ersticken Gewiß sie thut wohl daran
wenn sie darin zuläßt was überhaupt zulässig ist Geschieht
dies nicht so wird die socialistische Verbitterung des Volks
gemüths noch weiter zunehmen Geben wir dem Volk
seine naiven Freuden zurück Millionen werden dabei ge
winnen und Niemand wird dabei verlieren nicht einmal
der Hypochonder denn wenn sich dieser über einen fröh
lichen Volkshaufen moquirt so braucht er sich über nichts
anderes zu ärgern

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts
Halle d 14 Februar 1880

Präsident Landgerichlsvirektor Schmidt Beisitzer
Landgerichtsräthe Dr Thümmel Psitzner Metsch und Land
richter HsUweg Staatsanwalt König Gerichtsschreiber
Sekretär Hüneke

Der zwölfjährige Schulknabe Bernhardt Metzger aus
Schkeuditz verwahrlost ist geständig folgende Diebstähle
verübt zu haben Am 30 Juli v I ist er in die Wohn
stube des Arbeiters Raue daselbst gedrungen und hat ein
Portemonnaie mit Inhalt entwendet am 2 August v I
entwendet er dem Bahnwärter Maas daselbst aus dessen
Wohnstube mittels Einsteigens durch ein Fenster dessen Porte

monnaie mit Jnyalt drer Tage daraus vollführt er dasselbe
Experiment indem er dem Arbeiter Brauns ein Porte
monnaie mit Inhalt Eigarreuetui Mundharmonika aus des
sen Wohnung cskamotnr Der Verdacht der Thäterschaft
fiel auf den sich herumtreibenden Angeklagren eine vorge
nommene Haussuchung bestängte denselben außer dem Gelde
welches er vernascht hatte fanden sich die geraubten Gegen
stände vor Die Mutter des Angeklagten verehelichte Ar
beiter Metzger stand ebenfalls unter Anklage der Hehlerei
bezw der Unterschlagung da sie unbedingt Kenntniß von
dem Treiben ihres Sohnes haben mußte wenn nicht gar
als Theilnehmerin zu betrachten war Es konnte ihr aber
eine solche nicht recht nachgewiesen werden weshalb sie frei
gesprochen wurde Der Knabe Metzger erhielt wegen mehr
fachen DiebstahlS unter Annahme mildernder Umstände in
Anbetracht der großen Jugend desselben 1 Woche Gefäng
niß der Staatsanwalt hatte 6 Wochen Gefängniß gegen
ihn beantragt

Die unverehelichte Hulda Hannemann aus Bran
denburg a/H wegen Diebstahls bereits zweimal mit 6 Mo
naten und i Jahr 4 Monaten Gefängniß vorbestraft ist
geständig im September v I zu wiederholten Malen iyrem
Dienstherr Kaufmann Eohn hier aus dessen Verkaussloka
litäten verschiedene Sachen als 2 Filzröcke 1 Spitzentuch
1 Stück Leinewaud 1 Stück wollenen Nips 25 Meter
lang zc zusammen ca 60 70 Mark an Werth entwendet
und theils nach Hause geschickr theils in ihrem Koffer ver
packt zu haben Beim Abzüge derselben und bei Durchsicht
des Koffers derselben wurden die Diebstähle entdeckt das ge
stohlene Gut abgenommen auch die Zurückgabe der bereits
nach Brandenburg geschickten Sachen veranlaßt dem p Eohn
ist somit kein Schaden erwachsen Der Staatsanwalt bean
tragte 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrverlust und Polizei
aufsicht Der Gerichtshof erkennt unter Annahme mil
dernder Umstände auf 9 Monate Gefängniß und 1 Jahr
Ehrverlust

Der Mützenfabrikant Gottlob Thamm aus Delitzsch
steht unter Anklage des einfachen Banquerots Thamm
betrieb seit dem Jahre 1860 in Delitzsch ein Mützengeschäft
welches sich im Laufe der Zeit zu einem der Bedeutendsten
in dieser Branche gestaltete Thamm erzielte beispielsweise
einen jährlichen Umsatz von 36 42000 Mark und be
schäftigte ca 20 Leute Mitte der 70er Jahre fing das
Geschäft an flau zu gehen Thamm konnte trotz aller ange
wandter Mühe sich wieder emporzuhelfen den Gläubigern
nicht gerecht werden und vereinbarte mit denselben einen
Akkord er verpflichtete sich 40 zu zahlen Bald war
ihm aber auch die Zahlung derselben nicht mehr möglich
und sah sich daher gezwungen seine Insolvenz im September
v I anzuzeigen der Tag der Zahluugseinstellung wurde
auf den 3 September v I angesetzt Der Massenverwal
ter Kaufmann Schulze daselbst war nicht im Stande aus
den von Thamm geführten wenigen Büchern eine richtige
Bilanz zu ziehen annähernd konstatirte derselbe eine Unter
bilanz von ca 13500 Mark Thamm will das Geschäft
nicht kaufmännisch betrieben nichts von kaufmännischer Buch
führung c verstanden sich überhaupt nichts dabei gedacht
haben Der Staatsanwalt beantragt 6 Wochen Gefängniß
der Gerichtshof erkennt unter Annahme mildernder Um
stände auf nur 14 Tage Gefängniß

Der Bauernsohn Reinhold Busse aus Schladitz bei
Delitzsch wegen Erregung ruhestörenden Lärms bereits be
straft der Bauernsohn Otto Busse ebendaher Bruder
des Ersteren und der Brunnenbauer Wilhelm Richard

1880
Stephan aus Lössen bei Delitzsch wegen Körperverletzung
mit 2 Monaten Festung bestraft stehen sämmtlich unter der
Anklage des gemeinschaftlichen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und der gemeinschaftlichen Körperverletzung
eines Beamten in Ausübung seines Berufes Die drei
Angeklagten befanden sich am 21 September v I zur
Feier des Erntedankfestes im Krebs schen Gasthause zu Lös
sen woselbst Tanzvergnügen abgehalten wurde Der Gens
darm Lindemann aus Delitzsch war gegen Abend in Lössen
eingetroffen um das Fest zu überwachen Reinhold Busse
welcher bei einer früheren Gelegenheit von Lindemann ange
zeigt worden war hat denselben kaum erblickt als er ihn
auf Schritt und Tritt verfolgt ihn auch mit flegelhaften
Bemerkungen inkommodirt Lindemann um Streit zu ver
meiden begiebt sich vom Saal in die parterre gelegene Gast
stube der Angeklagte folgt ihm auch hierhin fetzt sich an
denselben Tisch und fordert in ungestümer Weife vom Wirth
Bier Da derselbe aber fortwährend tobt und schimpft so
fordert der Gensdarm Lindemann auf Ansuchen des Wirths
ihn auf das Lokal sofort zu verlassen da dies nichts
fruchtet so schreitet derselbe zur Arretirung und faßt zu
diesem Behufe den Excedenten am Arm Hierauf schien der
Angeklagte nur gewartet zu haben sich losreißen den Be
amten an der Brust fassen und in Gemeinschaft feines
Bruders und noch Anderen denselben aus dem Hause und
auf die Dvrfstraße werfen und hier tüchtig durchprügeln
war eins Lindemann von den Schlägen ganz betäubt ist
längere Zeit liegen geblieben und hat mehrere blutige Ver
letzungen davongetragen Reinhold Busse als ob nichts
passirt wäre begiebt sich wieder nach vem Tanzsaale der
Gensdarm welcher sich inzwischen vom Blute gereinigt folgt
ihm nm die Arretur zu vollziehen stößt aber wiederum auf
Widerstand Nunmehr fordert er mehrere Anwesende unter
ihnen den dritten Angeklagten Stephan auf ihm beizu
stehen dieses Ansinnen wird von denselben mit Hohnge
lächter und Bravorufen beantwortet wobei sich namentlich
Remhold Gusse als Hauptschreier auszeichnete Der Gens
darm forderte hierauf die Anwesenden auf den Saal zu
verlassen auch dieser Aufforderung wird nicht Folge geleistet
im Gegentheil man dringt auf den GenSdarmen ein um
ihn die Treppe hinunterzuwerfen Lindemann zieht blank
und hat Mühe und Noth die Angreifer sich vom Halse zu
schaffen hierbei zeichnete sich vornehmlich Stephan aus der
ihm gedroht jetzt mußt du sterben Wie von Zeugen
bestätigt wurde soll vorher ein Complot geplant worden
sein dem Gensdarmen Lindemann bei passender Gelegenheit
etwas am Zmge zu flicken Dem Antrage des Staats
anwalts gemäß wird Reinhold Busse mit 1 Jahre Gefäng
niß Otto Busse mit 4 Monaten Gefängniß und Stephan
mit 8 Monaten Gefängniß bestraft bei Erstgenanntem wurde
nur die Körperverletzung konstatirt die beiden Anderen von
dieser Anklage jedoch freigesprochen

Der Handarbeiter Louis Risse aus Dölkau ist ge
ständig in der Nacht vom 25 zum 26 Dezember v I
in die Wohnstube des Schuhmachers Kloppe daselbst mit
telst Einsteigens durch ein von ihm mit der Hand zertrüm
mertes Fenster eingedrungen und hier nach Geld gesucht
zu haben zu welchem Behufe er die Betten c durchwühlte
aber nichts fand Riffel begab sich auf demselben Wege
zurück nach seiner nahegelegenen Wohnung auf dem Wege
eine Blutspur von seiner verletzten Hand herrührend zu
rücklassend An seinem Hause wartet er auf den aus der
Schenke kommenden c Kloppe schließt sich ihm an und be
gleitet ihn nach dessen Wohnung wo er gleich demselben den
Einbruch konstatirt und seine Verwunderung ausdrückt An
dern Tags wurde die Blutspur entdeckt und dem Angeklagten
die Thäterschaft in s Gesicht gesagt die dieser denn auch
zugiebt Der Staatsanwait beantragt 6 Wochen Gefäng
niß mildernde Umstände zulassend Der Gerichtshof erkennt
wegen versuchten schweren Diebstahls aus 1 Monat Ge
fängniß

Der Schuhmacher Karl Gustav Hugo Müller aus
Borau bei Weißenfels wegen Unterschlagung und Dieb
stahls öfter vorbestraft hat sich wegen schweren Diebstahls
zu verantworten Müller begab sich in der Nacht vom 16
znm 17 Februar v I von Halle aus einen Abstecher
machend nach Burg bei Reideburg um bei seinem früheren
Meister einen Einbruch zu verüben Der Laden war nur
angelehnt das Fenster leicht zu öffnen dies wußte er von
früher Müller stieg durch das aufgewirbelte Fenster in
die Stube entwendete hier 1 Rock 1 Hose 1 Weste
1 Hemd 1 Paar Stiefeln und diverses Handwerkszeug
auch Leder und entfernte sich hierauf von Niemandem ge
sehen In Leipzig wohin er sich nach dem Diebstahl be
geben wurde er durch einen eigenthümlichen Zufall verhaftet
er des Diebstahls beschuldigt welcher dann auch von ihm
zugestanden wurde Müller will aus Noth gehandelt haben
ist damals stellenlos gewesen und habe sich auf Wanderschaft
befunden Der Staatsanwalt beantragt 1 Jahr Zuchthaus
2 Jahre Ehrenverlust und Polizeiaufsicht der Gerichtshof
nimmt mildernde Umstände an und verurtheilt ihn zu 6 Mo
naten Gefängniß und 1 Jahr Ehrenvsrlnst
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Theater in Leipzig
Dienstag den 17 Februar

Neues Theater Das Rheingold
Altes Theater Die Frau ohne Geist
Carola Theater I rou I rvn Pariser Sittenbild

in 5 Akten von Meilhac und L Halevy Deutsch von
E Mauthner



Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 11 Februar

Der Vorsitzende Herr Prof Dr Kirchhofs eröffnet
die Sitzung mit der Aufnahme neuer Mitglieder und der
Vorlage der seit der letzten Versammlung neu eingegangenen
Zeitschriften und Werke von denen die von Prof Karsten
in den Schriften des natnrwiff Vereins für Schleswigs
Holstein mitgetheilten von Adolf Voigt angestellten
meteorologischen Beobachtungen in Pelotas Brasilien
Provinz Rio grande do Sul näher besprochen werden
Nach Vorlage eines Exemplares der kürzlich auf der Eis
fläche des Bodensees gedruckten und erschieneneu Bodensee
Zeitung macht der Herr Vorsitzende die Mittheilung daß
der günstige Kassenbestand eine Erweiterung der Bibliothek
gestatte und ersucht die Mitglieder um Vorschläge
zur Anschaffung Wünschenswerther Werke Der
selbe legt alsdann eine Anzahl von Waffen Pfeile Lanzen
Keulen u dgl der Südsee Insulaner vor welche er
für die geographische Lehrsammlung hiesiger Universität
erworben hat

Den Vortrag des Abends hielt Herr Privatdocent
vr Credner und zwar über Sibiriens Bedeutung
für denWelthandel Ausgehend von den erfolgreichen
Entdeckungsfahrten des nunmehr glücklich heimkehrenden
Professor Nordenskjöld und der Bedeutung derselben für die
kommerzielle Erschließung Sibiriens gab Vortragender in
dem ersten Theile seines Vertrages eine Schilderung der
Landesbeschaffenheit Sibiriens Er bespricht zunächst die
horizontale und vertieale Gliederung des Landes und deren
allmähliche erst im Lause der jüngsten geologischen Ver
gangenheit erfolgte Herausbildung sodann die klimatischen
Verhältnisse welche das Klima Sibiriens zu einem Typus
echten Contiuentalklimas mit grimmig kalten Wintern und
warmen unter Umständen sogar heißen Sommern mit
außerordentlich raschen und sprungweisen Temperaturver
änderungen machen Nach einer Charakterisiruug der Vege
tationsverhältnisse der baumlosen Tundren des äußersten
Nordens des Urwald Taja Gürtels des Gebietes der
Alpenflora in den Hochgebirgen des Südens namentlich
des Altai und des Sajan schen Gebirges und endlich der
Steppenlandschaften Südwest Sibiriens bespricht Vortragen
der im zweiten Theile seines Vertrages die Produktions
verhältnisse Sibiriens und zwar zunächst die Mineralprodukte
Die Montan Jndustrie ist namentlich im mittleren Permischen

Ural dem sog Metall Ural in großartigstem Aufschwünge
begriffen Gold Platin Silber Blei Kupfer namentlich
aber Eisen werden in beträchtlichen Mengen gewonnen
Vorzügliches Eisen liefern vornehmlich die beiden berühmten
Magneteisenberge die Wyffokaja Gora bei Nifhne Tagilsk
und der Goroblagodat bei Kuschwa An Gold fast aus
schließlich Waschgold werden gegenwärtig alljährlich etwa
140 150 Centner 1876 gewonnen Die Gesammt
produktion an Gold belief sich im Jahre 1877 in Sibirien
auf etwa 780 Centner in einem Approximativwerthe von
120 Millionen M Weniger erfreulich als im Ural liegen
die Verhältnisse gegenwärtig im Altai wo ein großer Theil
der Gruben außer Betrieb steht Doch sind auch hier noch
reiche Erzlagerstätten vorhanden Ebenso in der Kirgisen
Steppe bei Bajanaul und Akmolinsk und bei Nertschinsk
im Amurgebiet Ausgedehnte Kohlenlager in günstiger
Lage in der Nähe der genannten Erzlagerstätten und an
den großen Wasserstraßen Sibiriens sind namentlich am
Ural in der Kirgisensteppe am Nordrand des Altai am
Baikalsee und am Amur entdeckt Umfangreiche Graphit
lager werden seit langer Zeit im Sajan schen Gebirge
abgebaut eine Reihe bedeutender Vorkommen dieses werth
vollen Minerals sind an der unteren Tunguska nachgewiesen
und harren der Ausbeutung Ackerbau und Viehzucht liegen
in Sibirien trotz der dort auf weite Strecken gebotenen
günstigen Verhältnisse sehr darnieder Aber die bereits jetzt
bei der dort herrschenden nur allzu extensiven Bewirth
schastung erzielten Erträge rechtfertigen die Ansicht aller
Sibirien Reisenden daß dieses Land bei rationeller Ver
werthung der Bodenreichthümer auch in dieser Beziehung
ebenso wie in forstwirthschastlicher außerordentliches leisten
könnte Aber es fehlen bisher Exportwege Arbeitskräste
und Kapital Der Pelzhandel Sibiriens besitzt gegenwärtig
nicht mehr die frühere Bedeutung Die kostbaren Pelzthiere
wie Silberfuchs Hermelin Zobel haben sich stark ver
mindert Der Import von Pelzwerk nach Rußland über
trifft sogar gegenwärtig den Export um etwa das dreifache
Dagegen repräsentirt das sibirische Elfenbein die Stoßzähne
der Mammnthe der vorweltlichen Vertreter der Elephanten
die in enormen Mengen die nördlichen Gegenden Sibiriens
in der Diluvialzeit bevölkert haben die Hauptmenge alles
überhaupt in den Handel kommenden Elfenbeins Wichtige
und außerordentlich gewinnbringende Exportartikel könnte
endlich die Fischerei liefern Die Flüsse und Seen Sibiriens

sind überreich an z Th trefflichen Fischarten Njelma
Moksun Sterlet u a Aber die Behandlung der gefangenen
Fische ist eine so primitive und rohe daß Fischwaaren
gegenwärtig noch eine kaum nennenswerthe Rolle unter den
für den Export geeigneten Produkten Sibiriens spielen
Welche Resultate aber aus einer rationell betriebenen
Fischerei erzielt werden können beweist der Umstand daß
z B in England im Jahre 1876 für nahe 20 Millionen
Mark Fischwaaren impomrt wurden

Von zwei Seiten her ist man gegenwärtig im Begriff
eine kommerzielle Erschließung Sibiriens anzubahnen von
Norden her durch Eröffnung der Schifffahrt durch das Eis
meer zu den Riesenslrömen Nordasiens von Westen her
durch den Bau einer sibirischen Eisenbahn die bereits bis
Jekaterinenbnrg jenseits des Ural reicht und deren weitere
Fortführung nach dem Innern bereits prejekrirt ist Mit
Erörterung der großen Zukunft welcher Sibirien unter die
sen Umständen und bei den vorhandenen Reichthümern des
Landes wenn auch bei der geringen Bevölkerungszahl das
220 000 Quadratmeilen große Land hat nur eine Bevölke
rung die diejenige der einen Stadt London wenig über
trifft nur langsam und allmählich entgegengeht schließt der
Vorrrag an welchen der Herr Vorsitzende sodann noch
einige interessante Betrachtungen über die Bevötkeruugszu
nahme und Kolonisationskraft der Russen mit Bezug auf
Sibirien anknüpfte

Handel und Verkehr
Daß die hallefche Wagenbaumdustrie bemüht ist

mit den best n Erzeugnissen erfolgreich zu konkurriren be
weist wieder eine neue Verdeckkonstruklion welche zwei un
serer Mitbürger Herr Sattlermeister Hartmanu und Herr
Schlossermeisler Gebhardt zu den sogenannten Li ökks
Omnibussen überhaupt zu sämmtlichen Wagen die von hinten
bestiegen werden erfunden haben Die Herren haben bereits
ein Patentgesuch eingereicht

AnS der Provinz
Se Majestät der König hat die Mitglieder der

königlichen EisenbahwDireknon zu Magdeburg Theodor
Krancke Julius Stute Thadoäus Schubert Max
Lüdicke und Julius Bornemann und zwar die drei
Erstgenannten zu Regieruugs und Bauräthen die beiden
Letztereu zu Eisenbahn Direktoren mit dem Range der Räthe
vierter Klasse ernannt

Junge Mädchen welche das Putzsach
zu erlernen wünschen nimmt an

Jägerpl atz 22
Mädchen im Nähen geübt sucht Wallstr 24s, II

Dienstmädchen für kinderlose Herrschaften
u ein braves Mädchen für eine einzelne Dame
sucht Frau Schimpf Brunoswarte 3
Hausmädchen sofort ges gr Mrichstr 23,1

Eine Köchin mit g Alt wünscht i April
Stelle u r ordentl Mädch erh fof hier
u nach a St d Fr Rötzscher Kuttelpf 5

Ein Kelln erbursche erhält daselbst Stelle
Hausmädchen finden Stelle Mädchen suchen

Stelle in Restaurants Geiststraße SO
l Stuben Hans u Kinder

mädchen werden gesucht und nachgewiesen durch
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Mädchen sür Küche und Hausarbeit mit
nur guten Zeugnissen versehen sucht zum
i April Meldung bis 2 Uhr

Königsplatz 4K Frau Lonise Poppe
Ein geübtes feines Hausmädchen wird ge

sucht zum 1 April oder sofort Nur solche
die gute Zeugnisse besitzen mögen sich melden

Rathhausgasse 16
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

1 April g esucht gr Ulrichstraße 3 I
Köchinnen Jungfern Stubenmäd

chen für Rittergüter n Privathaushalt
mehrere Mädchen für Küche u Haus
Kinderfrauen u i Kellnerbnrsche er
halten gute Stellen durch

j Fr gr Märkerstr 1 8
Köchin Hans n Kindermädchen fin

den fof u später Dienst dnrch

S i T röde l 9Ein anst Mädchen zur Auswartung gesucht
Blumenstraße 12 Parterre

Eine Aufwartung sofort gesucht Zu
ersr in der Exped d Bl

Ein Mädchen zum Ausw gesucht
gr Bchloßgasse 7 a,

Ein ehrlicher fleißiger kräftiger junger
Mann dem die besten Zeugnisse zur Seite
stehen sucht baldigst Stelle als Markthelfer
oder dergl Bitte gef Adr unter A S IM
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein anständiges Mädchen welches die
Wäsche versteht schneidert und Maschine näht

sucht zum 1 April Stellung als Hausmäd
chen Brunoswarte 19 Hof

Ein ordentliches Mädchen v Lande wünscht
für Küche und Hausarbeit zum 1 April
Stelle Zu erfragen

Lindenstraße 13 3 Tr rechts
Ein ordentliches Mädchen das in allen

Hausarbeiten erfahren ist sucht bei einer an
ständigen Herrschaft 1 März o später Dienst
Zu erfragen Scharrngaffe 13

Eine tücht Schneiderin empfiehlt sich in u
außer dem Hause Charlottenstr 9 I r

Ein junges Mädchen vom Lande sucht so
gleich oder später Stelle als Kindermädchen
Zu erfragen k Sandberg 19 im Hos

Mein Laden Leipzigerstratze 64 steh
wegen Umzng in mein Grundstück gr Ulrich
straße 12 im Mai 1880 zu vermiethen

Gustav Glück Bildhauer
Laden mit oder ohne Wohnung in der

gr Steinstraße 23 zu Johanni zu beziehen
nach Uebereiukunst schon zu Ostern

Laden n Wohnung zu Material u Victua
Ziengeschäft zu beziehen Spitze 21

In meinem Hause Brnnnenstr 55 in
Giebichenstein find 2 größere Logis mit
Garten zu Vermietyen
Söi HlAwÄSivKs Halle Brüöcrstr 7

Leipzigerslraße Nr SS ist die 2te Etage
zu vermiethen und zum t April oder später
zu beziehen Ebenoaselbst ist Comptoir Bo
den und Niederlagsräume zu selbiger Zeit
zu vermiethen und zu beziehen

A Lehman n
Rens Promenade 8 sind per 1 April

1880 zwei herrschaftliche Wohnnngen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern zc 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Lonis Sachs gr Ulrichstraße 24

Ltndenstmße Nr 7
ist eine herrschaftlich und elegant eingerichtete
Wohnung von 5 Stuben nebst Zubehör zum
1 April zu vermiethen Das Nähere im
Hause parterre

Glauchaische Kirche 3 eine getheilte Bel
etage Ostern 1880 zu vermiethen

2 Wohnungen bestehend aus 2 St u K
nebst Zubehör auch kann eine Werkstatt abge
geben werden zum 1 April zu beziehen

Berggasse 3 I
Wohnung für 60 A Ostern gr Steinstr 23

Die Beletage Wilhelmstraße 3 ist zu ver
miethen und i April oder später zu beziehen

Hermannstrasze 3
3 St 3 K Küche und Zubehör mit Gar
tenbenutzung 1 April zu vermiethen

3 St 2 K Küche und Zubehör II so
fort und 1 St 2 K K Zub III 1 April
zu vermiethen Niemeherstraße 15

Eine Parterre Wohnung von 4 Stuben
Kammern nebst Zubehör ist zu vermiethen u
1 April zu beziehen Blumenstraße 12

Die Bel Etage best aus 4 St Kammern
u Küche ist zu vermiethen u 1 April 1880
zu beziehen Hermannstraße 4 III
3 Wohnungen zu 90 100 und 65 zum

1 April zu beziehen Bahnhofstraße 6
Verfetzungshalver ist eine Wohnnng

an einzelne Leute zu vermiethen
Karzerplan 3

Unterplan 9 ist eine Wohnung best aus
4 Stuben Kammern Küche und Zubehör
nebst Gartenbenutzung sofort oder z 1 April
zu beziehen Näheres Schmeerstraße 26

Eine kleine Erker Stube nebst Kammer und
Küche ist an 1 oder 2 Personen sür 30 H
zu vermiethen Schmeerstraße 26

Wohnungen zu vermiethen o d Geistthor
Böckstraße 6 Auskunst 1 Treppe

Eine Wohnung best aus 2 Stuben Kam
mer Küche nebst Zubehör sosort zu vermie
then und zum 1 April zu beziehen

alte r Markt 27

2 Stuben Kammer Küche mit Wasserlei
tung sind zum 1 April zu beziehen

gr Klausstraße 10

1 grötzere und 1 kleinere Familien
Wohnung zn vermiethen nnd 1 April
zu beziehen Unterberg 20
Wohnung zu 45 verm Moritzzwinger 6

2 St K K zu 54 LA zu vermiethen u
1 April zu beziehen Trödel 12 Leop old

2 St K K und Zubehör zum 1 April
zu beziehen Beesenerstraße 4
2 St K K u Z 1 April Anhalterstr 4
Wohnung zu virmiethen 40 H Spitze 21
1 St 2 K K und Zubehör ki Ritterg 2,1

Wohnung zu vermiethen Kuhgasse 7
St u K zu vermiethen Brunoswarte 7
St K K mit Wasserl Ausg zu 42

zu vermiethen Schülershof 12
Eine kl Wohnung an einzelne teilte zu ver

miethen alter Markt 2
Eutr 2 St K K tt Anhalterstr 7

M öbl Woh n verm billig Schulgasse 7

Möbl Zimmer zu v kl Klausstraße 8
Möbl Stube L eipzigerstraße 7 III r
Möbl Zimmer sof Parkstr 10 II r
Möbl S tube Anhalterstraße 3 11 l
1 grosze freundliche möblirte Woh

ltu g sosort oder später zn beziehen
Unterberg 29

Fr möbl S tube bes Eing gr Berlin 14 p
F möbl Zimmer m C v alter Markt 9

Mö bl Wohnung Anhalte rstraße 9 II l
Für junge Mädchen sind Schlafstellen offen

kl Ulrichstraße 10 I
Frdl möbl Parterre Zimmer zum i April

zu vermiethen atte Promenade 24
Möbl Wohnung p art Schülershof 15,1
Anst Schl afstelle offen ki Sandberg 19

Schläfst m K alter Markt 27 II Seiteng
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H 11
Anst Schla fstellen Martinsgasse 7 Hof I
Anst Schl afstelle offen gr Ulrichstr 21

3 anst H erh Kost u Logis Bahnhosstr 6
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

1 IivZis dsst aus 3 4 Lt 2 X X
unä Aubsdör virä in äsr äss
Marktes ocisr ä zr ost 1 L xril

wistlrsn Assuolit Olkörtsu unter
25 ni zäöi ul6Köll dsi

2 gut möbl Zimmer bei einer anständi
gen Familie werden sofort von eiuem
jungen Manne zu miethen gesucht Nachwei
sungen bitte unter D W 8081 abzuge
ben in der
Annoncen Expedition von I B arck K Co

Ein linderl Beamter sucht in der
Nähe des Steinthor Bahnhofs sofort
oder bis spätestens 1 März ein Logis
zum Preise bis zu 300 Offerten unter
D I in der Exped d Bl erbeten

Verloren
Eine goldene Damenuhr mit Mono

gramm I an welcher noch ein Ende
Ichwarz emaillirter Kette mit Gold sich be
findet ist auf einem Spaziergange am Sonn
tag Rachmittag verloren Dem ehrlichen Fin
der gute Belohnung Zu erfragen in der
Exped d Bl

Ein kleiner gelber Hund Mops entlau
fen Wiederbriuger Bel Henriett enstr 24

Eine graue Katze entlaufen Wieder
briuger erhält gute Belohnung
Franckeuftrasze 1 Eingang Landwehr

slnche 2 Treppen
Gestern wurde vou der Leipziger bis in

die Wuchererstraße eiu mit Perlen gesticktes
Brillenfutteral mit Brille gezeichnet
Hopdie lunkvIliiiU sowie ein Porte
monnaie mit Inhalt verloren Gegen Be
lohn ung abzugeben Leipzigerstr 109 Laden

An i IBitte holen Sie Brief unter der
früher angegebenen Adresse

Für den redactiomllw Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckern des

Allen Freunden und Bekannten statt beson
derer Meldung die Nachricht daß heute
Mittag halb ein Uhr mein geliebter Mann
unser theurer Vater uud Großvater der Eon
sistorialrath vr tdsol Hermann Ludwig
Dryander im 71 Lebensjahre sanft im
HErrn entschlafen ist

Halle den 15 Februar 1880
Die Hinterbliebenen

Zurückgekehrt vom Grabe unseres selig
Entschlafenen fühlen wir uns gedrungen allen
Denen die seinen Sarg so reich mit Kronen
und Kränzen schmückten und ihn nach der
letzten Ruhestätte begleiteten besonders den
verehrten Kameraden des Krieger Begräbniß
vereins für die erhebende Betheiligung an der
Trauerparade auch der löblichen Pfef fer
schen Buchhandlung und dem Herrn Pastor
Grüneisen für die letzten Worte am Grabe
unseren tiefgefühltesten Dank auszusprechen

Giebichenstein den 16 Februar 1880
Wittwe Emilie Lntze nebst Kindern

Waisenhauses
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